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gïlnftt. fdjroefj. £»anî>h), "Teilung („97Îeifterblatt") «t. 44

SDet »ïo« A Der ©emeiaîuœoïjti&aîtfett ûwf îe»
SSBgleï ta »et« tft nunmeßr foroeit feriiggeßeHt, baß et
auf 1. SDRai bejogen roetben ïann. ©te beiben »löde B

unbfC merben in ben nätßßen Sagen In Ingriff ge»

nommen, ©te ©rbarbeiten ßteju ftnb bereits auSge»

fcßrteben. Ser S3IodE B umfaßt jroei ©äufer mit B^et»
jimmermoßnungen unb etn ©auâ mit ©retjimmermoß»
nungen, im ganzen 23 äöoßnungen; bet »torf C nier
Käufer, jmet mit Bmeijimmerrooßnungen, jmet folc^e mit
ffireijimmerrooßnungen, tnSgefamt 26'aßoßnungett. ®ie
beiben\»Iöde B unb C fallen fo etftellt merben, baß fie
jufammen mit bent berettS fettig gebauten »loci A ©uf-
eifenfotm bilben ; bod) ift jroifcßen ben ©äuferblöden ein

fo großer ©ofranm oorgefeßen, baß Suft unb Sicßt in
reicßem SJlaße in alle SBoßnungen einfirömen fönnen.

»tmïicïjeô a»S 8âjœtmïe» (®laru§). (Korr.) ©te
„©ßerma" 91.»©., gabrif für eleltrifcße ©etjapparate,
nimmt ben »au etneS SRagajtngebäubeS auf bem alten
©cßüßenßauS > 9lreal im fogenannten „@rlen" oor. @§

ßanbelt ßd) um einen größern Sagerraum oon 600 m*
»obenfläcße. ®a§ ©ebäube mirb etfteüt parallel jur
»aßnßof» unb ©rtenfiraße unb einen Seil be§ alten
©djüßenßaufeg burdßfdfneiben, mit HeHeträumlicßfelten,
etnem ißarterre auf SRampenßöße unb einem ©tocïmerf,
äßnlidj bem fleinetn SRagajtngebciube am ©ernft. ©er
ßßan geigt, baß ber »au feßr gut in ba§ SanbfdjaftS«
bilb paßt. ®le gabrif befcßäfttgt übet 200 9tngeftellte
unb Strbeiter unb erfreut ßd) eine§ blüßenben ©efdßäftS»

gangeS.

»ßnttajeü au§ ÜRSfelS (©latus). (Hortefp.) ®te
»flrgergemeinbeoerfammlung SRäfelS entfprad) bem ®e=

fudje beë $etrn ©emeinbepräfibenten ®r. 3t. ©allait in
©laruS betreffenb 9lbtretung oon »oben für ben »au
eines ©ßaletS im Dberfeetal. @§ ßanbelt ßdj um 600
Quabratmeter »oben in ber 9Räße ber fogenannten ©njtam
ßütte, ber um ben ßkeiS oon gr. 600 (gr. 1.— per m*)
für genannten 3^«« abgetreten mirb, fand bent SRecßt,

baS Sßaffer ber naßen Üuelle tn§ ©ßaiet ju leiten.

»aumefe« i« Döemne» (@laru§). (Korr.) ©le
Spinnerei Dberurnen (»eßßer : £>etr gabrifant SR. 9Bart •

mann) foil er meitert merben. @S ßanbelt ßcß um bie

liegender u. stehender Konstruktion v. 10 PS an.
Deutzer Rohöl-, Benzin-, Benzol- u.;Petrol-Motoren ; ^liefern die Generalvertreter lür 'die Schweiz:

Würgler, Kleiser &jMann; j
,*î1Sy A Ibisried on-ZUrieh."' ' H

©rßetlung eines 9lnbaue§ an öa§ beßeßenbe gabrifge*
bäube tu Dberurnen.

DeS SettflßcmfeS i« ©olotßnt«. ®er
SRegterungSrai erfueßt ben HantonSrat um bte »oHmarißt,
für bie ©rroeiterung be§ geugbaufeS tn Solotßurn ba?

nötige »aulanb auf bem 2Bege ber ©ntetgnung für bie

©ibgenoffenfdjüft ju ermerben.
3fn ber 9lbftimmung oom 13. ®Rai 1917 fyat baS

Solotljurner »olf bie oom Hanton Solot^urn profeïtlerte
8eugfyau§erroeiterung beîanntlid^ abgelehnt. ®te golge
btefeS oermerfenben 9lbfiimmungSrcfultate§ iß, baß bet
»unb felbft bte ©tbauung be§ brüten HorpSmateriaB
magasins oornimmt.

»cm dacr Haröiöfabrif iw ®eßi«. ©te ®emetnbe>

oerfammlung oon ®abena/jjo bei »eHinjona befd^loß
elnftimmig, ber gisma ©at) & Sie. tn Saufanne bie
©tlaubniè jur ©rrit^tung einer Harbibfabrif tn ber Um»

gebung oon ©abenajjo ju geben, ©iefe gabri! ^atte
juetß in ©enero bei Socatno etfteüt merben foüen ; aber
bte ÇotellerS oon Socarno leljnten fidh bagegen auf.

»aln^ofbatttc« in 9Re«cttött?ß. ©te ©etteralbiref»
tion ber »unbeSbafynen beantragt bem »ermaltnngSrat,
baS ^3rojeît für bte ©rmeiterung be§ »ahnßofeS 3ieuen»

bürg ju genehmigen unb für bie 9luöführung ber »auten
einen Hrebit oon 8 SDRiÜionen granîen, fomte für 9lb»

fc^reibungen 430,000 gr. ju bereinigen.

Daniel mit Mint, ültgufi, ildfiilieit »tut

Oieneifen unb mit ©ttßlpiineii.
(QJerfilgiittjj be§ fdjrocijerifcljen i8o{t8mirtfd)nft§bepartemeut§ uom

IS. Qamtai' 1918).

Strt. 1. Uebec alle »orräte Oon Sitteifen, Sittguß,
.Stbfätlen Pott DRetteifen, fotoie bon ©ußfpänen toirb eine

»eftanbeSaufnaßme angeorbnet.
Slrt. 2. ©iefer »eftanbeSaitfnaßme unterliegen fämt»

ließe öorßanbertett Tiengen nacßfteßenb aufgeführter
SBaren :

A. Sllteifen unb Slbfälle Oon Dietteifeu.
B. SKtguß uttb ©itßfpäne, taut ©pejißfation, melctje

bott ben 3ntereffeuten bei ber Slbteilung für inbitftrielle
Hriegëtotrtfdjaft, Seftion @ifen= unb Stahlberforgung
ber ©cßroeij (Unterfeftion Sitteifen ttnb SKtguß) bejogen
merben tarnt.

Slrt. 3. Stile Sigentümer ober »ermaßrer Porfteßenb
aufgeführter SSarett ßaben, ißre »orräte (atuiß auf beut

©rangport befinblicße) innert 15 ©agen, bovt ber 93ub=

tifation biefer »erfügung an gercdjnet, auf Porgefcßrie«
benem gotmular ber Slbteilung für inbuftriefle HriegS»
mirtfdßaft, ©eftion für ®ifen= unb ©taßlPerforgung ber

©eßtoeij (Unterfeftion für Sllteifen unb SKtguß), anju»
melbert.

_
^ ~ >

Slrt. 4. ©er »erfattf bott Sllteifen, SKtguß, Slb»

fällen bort DReueifen, fotoie bon ©ußfpänen an bie biefcS
ÜJiaterial Perarbeitenben Snbuftrien ift nur ben 9JÎH*

glieberrt beS »erbanbeS feßmeijerifeßer Sl(teifen= unb
iüRetattßänbter geftattet, unb gtoar nur fomeit eg fieß

um Ißerfonen ober ginnen ßanbelt, bie bor beut 1. Sid'
1914 int §anbeISregifter eingetragen toaren unb fieß if
ben Saßren 1911—1913 gemerbgmäßtg mit bem ©attbel
in biefen SDRaterialien befaßt ßaben.

Unter SBürbigung befunberer »erßättniffe faun bie

Slbteilung für inbuftriefle Hrieggioirlfcßaft attgtiaßm®*'
toeife atteß anbertt ifjerfonen ober girmen bie »et taufA
beroifligttng erteilen.

Slrt. 5. Ueber fämtlicßeg, unter Slrt. 2, A uttb _B

faüenbeg SRateriat, melcßeg fieß im »efitje ber 9JRÜ'

gtieber beg »erbanbeg flßioeijerifdjer Sllteifen» «"'>

Milstr. schwe«^ Hanbtv -Zeitung („Meisterblatt") Nr. t-t

Der Block ^ der Gemewde«ohuVaAte» a«f dem

Wyler w Bern ist nunmehr soweit fertiggestellt, daß er
auf 1. Mai bezogen werden kann. Die beiden Blöcke l3

und(P werden in den nächsten Tagen in Angriff ge-

nommen, Die Erdarbeiten hiezu sind bereits ausge-
schrieben. Der Block k umfaßt zwei Häuser mit Zwei-
zimmerwohnungen und ein Haus mit Dreizimmerwoh-
nungen, im ganzen 23 Wohnungen; der Block U vier
Häuser, zwei mit Zweizimmerwohnungen, zwei solche mit
Dreizimmerwohnungen, insgesamt 26 Wohnungen. Die
beidenhBlöcke 13 und U sollen so erstellt werden, daß sie

zusammen mit dem bereits fertig gebauten Block ^ Huf-
eisenform bilden; doch ist zwischen den Häuserblöcken ein

so großer Hofraum vorgesehen, daß Luft und Licht in
reichem Maße in alle Wohnungen einströmen können.

BtMlicheS a«s Gchwasde« (Glarus). (Korr.) Die
„Therma" A.-G,, Fabrik für elektrische Heizapparate,
nimmt den Bau eines Magazingebäudes auf dem alten
Schützenhaus-Areal im sogenannten „Erlen" vor. Es
handelt sich um einen größern Lagerraum von 600 nQ

Bodensläche. Das Gebäude wird erstellt parallel zur
Bahnhof- und Erlenstraße und einen Teil des alten
Schützenhauses durchschneiden, mit Kellerräumlichkeiten,
einem Parterre auf Rampenhöhe und einem Stockwerk,
ähnlich dem kleinern Magazingebäude am Sernft. Der
Plan zeigt, daß der Bau sehr gut in das Landschasts-
bild paßt. Die Fabrik beschäftigt über 200 Angestellte
und Arbeiter und erfreut sich eines blühenden Geschäfts-
ganges.

Bauliches aus NäfelS (Glarus). (Korresp.) Die
Bürgergemeindeversammlung Näfels entsprach dem Ge-
suche des Herrn Gemeindepräsidenten Dr. R. Gallati in
Glarus betreffend Abtretung von Boden für den Bau
eines Chalets im Oberseetal. Es handelt sich um 600
Quadratmeter Boden in der Nähe der sogenannten Enzian-
Hütte, der um den Preis von Fr. 600 (Fr. 1.— per
für genannten Zweck abgetreten wird, samt dem Recht,
das Wasser der nahen Quelle ins Chalet zu leiten.

Bauwese» i» Obermne« (Glarus). (Korr.) Die
Spinnerei Oberurnen (Besitzer: Herr Fabrikant R. Wart-
mann) soll erweitert werden. Es handelt sich um die

liegender u, slslisnder Konstruktion v. 10 P8 sn.

lleià lîàl-, ösiuili-, göliiol- li.Pàl-IûàKi '

^tielern (tie LtenersIVertreter iür 'die 8ctnvei?:

IVurglsr, lileiser âMann i""" " <VIt>i»riecIsn -ZMriet,.'

Erstellung eines Anbaues an das bestehende Fabrikge-
bäude in Oberurnen.

Erweìtêruug des Zeughauses i« Solothm«. Der
Regierungsrat ersucht den Kantonsrat um die Vollmacht,
für die Erweiterung des Zeughauses in Solothurn das

nötige Bauland auf dem Wege der Enteignung für die

Eidgenossenschaft zu erwerben.

In der Abstimmung vom 13. Mai 1917 hat das

Solothurner Volk die vom Kanton Solothurn projektierte
Zeughauserweiterung bekanntlich abgelehnt. Die Folge
dieses verwerfenden Abstimmungsresultates ist, daß der
Bund selbst die Erbauung des dritten Korpsmaterial-
Magazins vornimmt.

Bau einer Karbidfavrik i« Tessin. Die Gemeinde
Versammlung von Cadenazzo bei Bellinzona beschloß

einstimmig, der Firma Day à Cie. in Lausanne die

Erlaubnis zur Errichtung einer Karbidfabrik in der Um-
gebung von Cadenazzo zu geben. Diese Fabrik hätte
zuerst in Tenero bei Locarno erstellt werden sollen; aber
die Hoteliers von Locarno lehnten sich dagegen auf.

Bahnhosbaute» in Nenenbmg. Die Generaldirek-
tion der Bundesbahnen beantragt dem Verwaltungsrat,
das Projekt für die Erweiterung des Bahnhofes Neuen-
bürg zu genehmigen und für die Ausführung der Bauten
einen Kredit von 3 Millionen Franken, sowie für Ab-
schreibungen 430,000 Fr. zu bewilligen.

Hmdcl mit Meile«, MM, AlWen M
Remise» «nd mit GliWwe«.

iBerfügimg des schweizerischen BolkSwirtschastsdeparteineiitZ vein
18. Imumr 1918).

Art. 1. Ueber alle Vorräte von Alteisen, Altguß,
..Abfällen von Neueisen, sowie von Gußspänen wird eine

Bestandesaufnahme angeordnet.
Art. 2. Dieser Bestandesanfnahme unterliegen samt-

liche vorhandenen Mengen nachstehend aufgeführter
Waren:

A. Alteisen und Abfälle von Neueisen.
>3. Altguß und Gußspäne, laut Spezifikation, welche

von den Interessenten bei der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft, Sektion Eisen- und Stahlversorgung
der Schweiz (Unterfektivn Alteisen und Altgnß) bezogen
werden kann.

Art. 3. Alle Eigentümer oder Verwahrer vorstehend
aufgeführter Waren haben, ihre Vorräte (auch auf dem

Transport befindliche) innert 15 Tagen, von der Pnb-
likation dieser Verfügung an gerechnet, auf Vvrgeschrie-
bencm Fonnular der Abteilung für industrielle Kriegs-
wirtschaft, Sektion für Eisen- und Stahlversorgung der

Schweiz (Nntersektion für Alteisen und Altguß), anzu-
melden. ^ ^ >

Art. 4. Der Verkauf von Alteisen, Altgnß, Ab-
fällen von Neucisen, sonne von Gnßspänen an die dieses

Material verarbeitenden Industrien ist nur den Mit-
gliedern des Verbandes schweizerischer Alteisen- und

Metallhändler gestattet, und zwar nur soweit es sich

um Personen oder Firmen handelt, die vor dem 1. Juli
1914 im Handelsregister eingetragen waren und sich in
den Jahren 1911—1913 gewerbsmäßig mit dem Handel
in diesen Materialien befaßt haben.

Unter Würdigung besonderer Verhältnisse kann die

Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft ansnahuis-
weise auch andern Personen oder Firmen die Verkaufs-
bewilligung erteilen.

Art. 5. Ueber sämtliches, unter Art. 2, /i und >3

fallendes Material, welches sich im Besitze der Mit°
glieder des Verbandes schweizerischer Alteisen- und



Str. 44 569

BriickenUolierungeit « KkskkbcdädKr
rmcftiechne Systeme

flspbaliarbeiten aller jfïrî

ersfclleit 562

ßysel $ Odinga, Htpbaitrabrik Häpfia«, Borgen
« « Cekpbott 24 « « ßoldett« m«da!ll< Zuriefe ls$4 » « £«l«8rammtt Hspfealt « «

SJZetaßhänbter befinbet, wirb bie 33ef<hlagnahtne auëge»
fprodfeu.

Slon bicfer 33efd)lagnat)iue ftnb biejenigett Stetigen
bon Sttteifeii, SlltguB, Slbfäflen bon ßieueifen, fuwie bon
©uBfpäneit ausgenommen, welcfje au§ bem Sïuêtanb
eingefügt werben.

Slrt. 6. ®ie borhanbeueu Vorräte werben burd) bie

Slbteilung für inbuftxieße KriegSwirtfdjaft nadj 93ebarf
beit in(änbifd)en Snbuftrien, weldje SUteifen, SlltguB,
Slbfäße bon ßieueifen nnb ©iiBfpätte berarbeiten, 311=

geroiefen.
®ie SBerfe nnb ©te^ereien, tueldje biefeS Material

berarbeiten, hüben iljreu 23ebarf bis fpätefteuS am 5.
jebeS SJfonatS für ben nadjfotgenben Üftutiat ber Slb-

teilung für inbuftriefle ßriegSmirtfdjaft, ©ettion für
©ifen» unb @tal)tberforguug ber ©djweig (Unterfeftion
für SUteifen unb SlltguB) fdjrifilid) angttmclben. ®ie
Zuteilung beS üftaterials au bie SBerfe unb ©ieBercien
erfolgt burd) bie genannte Slmtêftefle. 93ei ßjfaterial»
utanget fofl bie Zuteilung prozentual gum Stnfaß ge»
fd)et)en. ®ie auSgeroiefeneit unb im PotfSroirtfd)aft(id)en
Sntereffe gelegenen Stufträge fiub babei gebiitjrenb 51t
bctüdfidßigen. S3ei ben ©ießereieti ift außerbem bte

3at)t ber am 1. Quli 1917 befäjäftigten ©ifettgießer,
äftafdjineuformer unb Setjrlinge (^erumadjer, @ufjpu|er
unb übrige §ütfSarbeiter ausgenommen) in 33etrad)t
gu ziehen.

Strt. 7. Slße Verläufe unb Sieferitngeu bon 93er=

banbSinitgliebern an Serbraudjer finb an bie ßuftim»
rnung ber ©eîtion Sifett» unb @tal)lberforgung ber

©dpueig (Unterfeftion Sitteifen unb Slltgitß) gebunben.
Slott jeber f^aftura für Sieferungen au bie SBerte

nnb ©iegereien ift ber SlmtSfteße eine Äopte eingufenben.

Slrt. ß. ®ie SJiitglieber beS SerbanbeS fdjweiger.
SUteifen» unb äftetaßhänbler haben außer ber in Strt. 3

hierbor gefdjriebenen einmaligen Slnmetbung bis"; fpäte»
ftenS ant 5. jebeS SKonatS itjre am ©übe beS border'
geljenben älionatS borljanbenen Seftänbe aßer in Strt. 2
angeführten SDÎateriatien auf befonberm borgefd)rtebenem
Formular ber Unterfettion für Sitteifen unb Slltguß
angumetben.

Strt. 9. ®ie SJtitglicber beS SlerbanbeS ßhweiger.
SUteifen» nnb SHetafl ßänbler haben SSüd^er über ®irt»
unb StuSgang ber SBaren gu führen, fo baß bie Sager»
befiänbe, fotoie bie begahlten greife ftar erftdßlid) ftnb.
5Den Organen beS S8oltöroirtfd)aft8bepartement§ ift jeber»
geit ©infidjt in bie S3üd)er gu gewähren, fotoie jebe ber»
langte SluStunft gu erteilen.

Slrt. 10. $ür Stbfäße boit tReueifen unb für Sllt»
eifen gelten bie gwifdjen beut Söerbanbe fd)weigerifd)er
SUteifen» tinb SOtetaßljänbler uttb ben biefeS Material
berarbeitenben Snbuftrien bereiitbarteu greife.

gür SlltguB unb ©ußfpäne werben folgenbe §öd)ft=
preife feftgefefjt :

1. befter SJiafdjinengitB unb ©uB bon Sßfa»

fdjinen unb Stpparaten, bie guut
fdjlagen beftimmt ftnb gr. 35

2. geiobßnliiher @uB, fd)tuerer 5Röt)rengitB,
@emid)te, ©äulen, platten „ 30

3. Ieid)tcr ßtührenguB, SöreinStlotje, Cefen-
unb ftafenguf], nidjt berbrannt „26

4. SratibguB „15
5. ©ufifpäne: a. itubcrroftete, gefiebt, für

©pegialgtoedc „15
b. unberroftete „12
c. berroftete „10

fjiir 8ä|guB ift ber IßreiS fÇr. 2 ttiebrigcr.
fÇitr nidjt gcrfdjlagbaren ©ufj bleiben befonbere IßreiS»

bereinbarungen borbehalten.
®iefe greife berftetjen fid) pro 100 kg in minbeftenS

10 ®onncnlabuugeu ab SSerlabeftation, gafjlbar inner»
halb 30 ®agen netto.

®ie SKitglieber beS SlerbanbeS fdjtoeigerifcher Sllt»
eifen» unb SJietaßhäubler ftnb berechtigt, für Sieferuttgeu
an bie ©ieBereiett unb chemifdjen Gabrilen, welche Sllt»
guB unb ©uBfpäne berarbciten, einen ,fjufchlag bott
10®/o gu ben £öd)ftpveifeu in Slnredjnung gu bringen.
3n biefein |)uf(htag ift eine 3wifd)enl)änb(er» unb
©antutlerprobiftou inbegriffen.

Sîei Uebertretung ber §öd)ftpreife fiub Säufer uttb
Sßerfäufer firafbar.

Slrt. 11. gür ben Transport aßer in Strt. 2 hier»
bor genannter SJiateriatien (@ifen= unb ©tahlbrehfpäne
inbegriffen) ift bei ber ©ettion für @ifen» unb @tal)l=
berforgttng ber Schweig (Itnterfeftion Sitteifen "uttb Sllt»
guB) eine I8cwißigung eittguholett.

ben Transport ber burd) biefe ffierfüguug be=

fd)(agnal)mten Sßaterialieu (intlufibe Sifen» unb Stahl»
brehfpäne) bott ben SJiitgliebern beS SlerbattbeS fchtoeig.
SUteifen» unb SJiclalthänbter an bie biefe fßiateriatien
berarbeitenben SBerfe tinb ©iefjcreien ift für bie Äarte

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Buppent, Singer & fiie., Zürich
Telephon Selwau. 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
56ö4

Nr> -tt Sgg

Lríickeniîollei'ungèn « flleâlêêtlâchtt
ve^chlecktne 5v»ttme

«lîtîllîR 552

Ehsèl Hl vckings, Hîpbsittâdnil lMnâ fiorgen
« relepksn z» « « Solâà Mêâiiîlle Zürich lsyq « « Tilsgrsmme, Hîpbait «

Netallhändler befindet, wird die Beschlagnahme ansge-
sprochen.

Van dieser Beschlagnahme sind diejenigen Mengen
van Alteisen, Altgnß, Abfällen von Neneisen, soivie von
Gußspänen ansgenmnmen, lvelche ans dem Ausland
eingeführt werden,

Art. 6. Die vorhandenen Vorräte werden durch die

Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft nach Bedarf
den inländischen Industrien, welche Alteisen, Altgnß,
Abfälle von Neneisen und Gnßspäne verarbeiten, zu-
gewiesen.

Die Werke und Gießereien, welche dieses Material
verarbeiten, haben ihren Bedarf bis spätestens am 5.
jedes Monats für den nachfolgenden Monat der Ab-
teilung für industrielle Kriegswirtschaft, Sektion für
Eisen- und Stahlversorgnng der Schweiz (Untersektivn
für Alteisen und Altgnß) schriftlich anzumelden. Die
Zuteilung des Materials an die Werke und Gießereien
erfolgt durch die genannte Amtsstelle. Bei Material-
mangel soll die Zuteilung prozentual zum Anfall ge-
schehen. Die ausgewiesenen und im volkswirtschaftlichen
Interesse gelegenen Aufträge sind dabei gebührend zu
berücksichtigen. Bei den Gießereien ist außerdem die

Zahl der am 1. Juli 1917 beschäftigten Eisengießer,
Maschinenfvrmer und Lehrlinge (Kernmacher, Gußputzen
und übrige Hülfsarbeiter ausgenommen) in Betracht
zu ziehen.

Art. 7. Alle Verkäufe und Lieferungen von Ver-
bandsmitgliedern an Verbraucher sind an die Zustim-
mnng der Sektion Eisen- und Stahlversorgnng der

Schweiz (Untersektion Alteisen und Altgnß) gebunden.
Von jeder Fecktura für Lieferungen an die Werke

und Gießereien ist der Amtsstelle eine Kopie einzusenden.

Art. 3. Die Mitglieder des Verbandes schweizer.
Alteisen- und Metallhändler haben außer der in Art. 3

hiervor geschriebenen einmaligen Anmeldung bis späte-
stens am 5. jedes Monats ihre am Ende des vorher-
gehenden Monats vorhandenen Bestände aller in Art. 2
angeführten Materialien auf besondern! vorgeschriebenem
Formular der Untersektivn für Alteisen und Altguß
anzumelden.

Art. 9. Die Mitglieder des Verbandes schweizer.
Alteisen- und Metallhändler haben Bücher über Ein-
und Ansgang der Waren zu führen, so daß die Lager-
bestände, sowie die bezahlten Preise klar ersichtlich sind.
Den Organen des Volkswirtschaftsdepartements ist jeder-
zeit Einsicht in die Bücher zu gewähren, sowie jede ver-
langte Auskunst zu erteilen.

Art. 10. Für Abfälle von Neueisen und für Alt-
eisen gelten die zwischen dem Verbände schweizerischer
Alteisen- und Metallhändler und den dieses Material
verarbeitenden Industrien vereinbarten Preise.

Für Altguß und Gußspäne werden folgende Höchst-
preise festgesetzt:

1. bester Maschinenguß und Guß von Ma-
schinen und Apparaten, die zum Zer-
schlagen bestimmt sind Fr. 35

2. gewöhnlicher Guß, schmerer Röhrenguß,
Gewichte, Säulen, Platten „30

3. leichter Röhrengnß, Bremsklötze, Oefen-
und Hafengnß, nicht verbrannt „26

4. Brandguß „15
5. Gnßspäne: a. unverrostete, gesiebt, für

Spezialzwecke „15
b. unverrostete „12
o. verrostete „10

Für Bätzguß ist der Preis Fr. 2 niedriger.
Für nicht zerschlagbaren Guß bleiben besondere Preis-

Vereinbarungen vorbehalten.
Diese Preise verstehen sich pro 100 kg in mindestens

10 Tonnenladnngen ab Verladestation, zahlbar inner-
halb 30 Tagen netto. tz >

Die Mitglieder des Verbandes schweizerischer Alt-
eisen- und Metallhändler sind berechtigt, für Lieferungen
an die Gießereien und chemischen Fabriken, welche Alt-
guß und Gnßspäne verarbeiten, einen Zuschlag von
10°/o zu den Höchstpreisen in Anrechnung zu bringen.
In diesem Zuschlag ist eine Zwischenhändler- und
Sammlerprovision inbegriffen.

Bei Uebertretnng der Höchstpreise sind Käufer und
Verkäufer strafbar.

Art. 11. Für den Transport aller in Art. 2 hier-
vor genannter Materialien (Eisen- und Stahldrehspäne
inbegriffen) ist bei der Sektion für Eisen- und Stahl-
Versorgung der Schweiz (Untersektivn Alteisen 'und Alt-
guß) eine Bewilligung einzuholen.

Für den Transport der durch diese Verfügung be-
schlagnahmten Materialien (inklusive Eisen- und Stahl-
drehspäne) von den Mitgliedern des Verbandes schweiz.
Alteisen- und Mctallhändler an die diese Materialien
verarbeitenden Werke und Gießereien ist für die Karte

x»«5?ai.it.îp>c«zeit.
in keiner /tuskükrunA, in jectsr
Selileikart uml in jecler k?a«?on mit
vorTiiAllekein kelag aus eigener
IZeleAerel llekern prompt, ebenso
alle llrten unbelegte, gesckIMene uncl
— ungescklilkene —

sowie jecle àt Metall - VerAlasung
— au« eigener Fabrik —

kliWSi't, ZiliM â lîie.) Woll
'l'eloplion 8oluau7l7 lîÂiiàiàîisse 57
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eine ®aje bon gr. 1 nnb jubetn eine @ebüt»r bon
10 Bp. pro 100 kg ju entrichten. Bei ©enbungen
ber nicht befchlagnaljmten SEßaten bon gtoif^entiänblern
ober bon $abrifen an bie BerbanbSlpnbler ift für bie

®ran§portberotfltgung Eeine ©ebüljr, bagegen für bie
Karte bie £aje bon 50 91p. ju entrichten.

2lrt. 12. ßuioiberEianbtnngen gegen biefe Verfügung
ober ©ingetiueifungen ber ïompetenten Organe werben
nach Biapgabe beS BunbeSratSbefchluffeS bom 18. San.
1918 beftraft.

9(rt. 13. ®iefe Verfügung tritt am 24. Sannar 1918
in Kraft.

Uerband$we$en.
©ihweljer. ©eroetdeoerbaMd. (Blitget.) ®et 3«"'

tralooxftanb beS ©djroetjer. ©eroerbeoetbanbeS ift auf
Blittmoch ben 6. gebruar unb eoenlueH folgenbe Sage

p einer, orbentlichen ©ipng nacf) Bern etnberufen. 2luf
ber retdhhattigen Sraïtanbenltfte befinben pch u. a. : 2lr=

beitSprogramm unb Bubget pro 1918, bie BunbeSgefeh*

entwürfe betr. BerufSlefpce unb BerufSbilbung unb be=

treffenb bte Arbeit tn ben ©enterben als Vorarbeiten pr
elbgenöfftfchen ©enterbe »©cfehgebung, bie Begutachtung
eines BunbeSgefehentwurfeS betr. Slrbeit tn BäcEereten

unb Konbitoreien, ein Bericht über bie ©rünbung einer

Berfucf)SPätte für Qnbuftrie unb ©enterbe, bte tüuSfüh'

rung beS UnfaßoerficherungSgefeheS, u. a. m.

Umcbiedenes.
t 8i«t*nermeifter ^Jeter Soger in SReggen (Sujern)

ftarb ant 26. Januar im Sitter oon 68 fahren. ®er
®ahtngefchtebene.roar ein fehr tüchtiger £anbroerîer, ber
feinerjett mit geringen SDiitteln anfing unb eS in feinem
©enterbe p einer angefehenen Stellung brachte unb auch

p SBohlftanb fam. Bei olelen Bauten, nicht nur in
Bleggen, fonbern auch im fpabSburgeramt unb noch
ntelterherum hat Bater ©ager mitgeroirft, hat manches
ftattllcheS ®a<h aufgerichtet unb mar als reeller ©efchäftS-
mann gerne gefehen. ©ein ©efchäft mürbe oon fetnen
Söhnen übernommen unb mirb im ©inne unb ©elfte
ihres BaterS trefflich fortgeführt.

Begulatio betreffend, Snfaß'JBetPdjetungeii für die
gelt ; anpfwöentltcg gepelgerter »anpretfe der @e=

[Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel

Blank und präzis gezogene 5

jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzt« gisett- und Stahlbänder Vis 300 mm breite,

Schlackenfreies Verpackungsbandeisen.
Grand Prix i Schweiz. Landesausstellung Bern 1914,

b8*d<-'Br«ndoerfi^cr«ng3>'SI(*ftaït dc3 ftontonJ @t<w
68wö«8 i«t ©h«r*

1. ®te fantonale ©ebäube Branboerfuherung8»3inftaIt
fehltest auf Antrag ber ©ebäubebepher 3ufahoerpd}erungen
ab für ©ebäube, beren BerftcherungSfumme tn feinem
richtigen Berbälintffe fielp p ben berjettigen Baupretfen.

2. ®er 3ufahoerftcherungSroert mirb nach Anhörung
beS ©ebäubebepherS burch bie ©ebäube » Branboerp^e*
rungS'lnftalt feftgefetjt.

3. ©rflmals mirb jebe ^ufahoerficherung für baS

taufenbe BerptherungSjahr abgefchloffen. ©rfolgt jeweilen
bis 1. Booember roeber feitenS ber ülnftalt noch

BerPcherten eine Künbigung, fo läuft bte BerfWjerung
um ein Qahr roetter.

4. ®er tprämtenberechnung wirb ber gletche ißromiHe>

fah p ©runbe gelegt, wie für bte normale BerfWjetung
beS betreffenben ©ebäubeS. ®er ©tnpg geflieht bireft
burch bte 9lnftalt.

5. ®ie 9luSmittIung beS ©chabenS im Branbfaße er»

folgt nach ben ©runbfähen beS ©efetjeS betreffenb bie

©ebäube^Branboerftcherung im Kanton ©raubünben. ®i«
luSbejahlung ber ©chabenfumme auf ©runb ber ttor*
malen Berftcfjetung geflieht gemäp ben gefetslichen,Be*
ftimrnungen, ber auf bte 3ufatperficherung entfaHenbe
Btehrbetrag jebodj nur, roenn baS ©ebäube innert bret

fahren oom Branbtage an gerechnet, auf ber gletdjen
BaufteUe fo mteber aufgebaut mirb, bah mtnbeftenS
ben frühem 9Bert erhält. Bei ©djäben, bte weniger
als ein fünftel ber ©efamtoerficherungSfumme betragen,
werben im ©inne beS § 36 beS BranboerpdjerungSge*
fetjeS bie aBteberberfMungSfoPen oergütet.

6. über bte 3ufaj}oerPcherungen führt bie ©ebäube*

BerficherungSanftalt gefonbert Kontrolle, ©tne ©Intra*
guttg in bie ©emeinbelagexbüdjer ftnbet nicht ftatt.

BatfdjlSge beim Brande non fljet^ïenapparate*.
a) 9lsetplen«9lpparathäufer unb Karbiblager.
Bel Ausbruch eines geuerS ift ftetS oor allen ®lngen
bahiu p Preben, bte im 9lpparatenhauS oorhanbenen
Karbibbüchfen aus bem Bereiche beS geuerS p bringen.
®ap mirb bewerft, bap Karbib, folange eS nicht mit
SBaffer tn Berührung fommt, roeber brennen noch «ïpla*
bteren fann. äBenn eS gelungen ip, bte Karbibbüchfen
auS bem Bereich beS geuerS p brlngeu, fte^t ber 2In'
roenbung oon SBaffer für Sôphîwecfe irgenbroelcheS Be»

benfeti ntcht im SBege. SOBenn eS mögltch iP, emppelpt
es pdf, beim Branbe bie ®üren unb genPer beS 9lp*
paratenhaufeS oollftätibig p öffnen. ®er Sljetplen*
apparat mirb am beften überhaupt rtid^t angerührt-
3n eigentltdhen Karbiblagern, b. h- in folgen, mel^e
befonberS unb in ber §auptfacï)e für bie Slufberoahrung
oon Karbib beftimmt finb, follte immer ein anbereS fiöfdh'
mittel als äßaffer bereit gehalten werben. ®aS ißrobuft
„Bafta", roel^eS burch bte girma äßernlt tn 3^^
operiert mirb, eignet pöh baför oorjüglich. — b) 3Jlit
Sljetplenleitungen oerfehene Bäume. Bäume,
tn welchen ütjetplenleitungen liegen, werben beim SlwS'

brudh eines geuerS genau fo behanbelt, roie Bäume,
roeidhe mit ©telnfoblengaSleltungen oetfehen pnb. 9Benn
immer möglich, fchltepe man ben fpupthalp ber ßettung,
fofern berfelbe in etnem, nicht gleichseitig ber geuerS*
gefahr ausgefegten Baum pch befinbet.

(„SJlitteilungen beS ©chroeij. 9ljetglen=Beretn8.")

BüttiwfSßmdftfiine Sector. ®ie Baumfänmafcht"®
„©ector", welche fcfjon wteberholt bei Borführungen
im SEBalb ben Beifall ber anwefenben gorpbeamten unb

SBalbbePher gefunben hnt, ift tnjroifdhen noch wette*

oerbeffert roorben. ®te girma Çanfon & ®ie. ijj
Sfibccf, bie ten Vertrieb beS „©cctor" für ®eulfc^la"D
überr.cmmen hat, Ittp im SBonat Booember oexfdhtcbent='
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eine Taxe von Fr. 1 und zudem eine Gebühr von
10 Rp. pro 100 kx zu entrichten. Bei Sendungen
der nicht beschlagnahmten Waren von Zwischenhändlern
oder von Fabriken an die Verbandshändler ist für die

Transportbemittignng keine Gebühr, dagegen für die
Karte die Taxe von 50 Rp. zu entrichten.

Art. 12. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung
oder Einzelweisungen der kompetenten Organe werden
nach Maßgabe des BnndesratsbeschlusseS vom 18. Jan.
1918 bestraft.

Art. 13. Diese Verfügung tritt am 24. Januar 1918
in Kraft.

vîlvimâwîît».
Schweizer. Gewerdeverbaud. (Mitget.) Der Zen-

tralvorstand des Schweizer. Gewerbeoerbandes ist auf
Mittwoch den 6. Februar und evenluell folgende Tage

zu einer, ordentlichen Sitzung nach Bern einberufen. Auf
der reichhaltigen Traktandenliste befinden sich u. a. : Ar-
beitsprogramm und Budget pro 1918, die Bundesgesetz-

entwürfe betr. Berufslehre und Berufsbildung und be-

treffend die Arbeit in den Gewerben als Vorarbeiten zur
eidgenössischen Gewerbe-Gesetzgebung, die Begutachtung
eines Bundesgesetzentwurfes betr. Arbeit in Bäckereien

und Konditoreien, ein Bericht über die Gründung einer

Versuchsstätte für Industrie und Gewerbe, die Ausfüh-

rung des Unfallversicherungsgesetzes, u. a. m.

ilmevieOene!.
ch Zimmermeister Peter Säger in Meggen (Luzern)

starb am 26. Januar im Alter von 68 Jahren. Der
Dahingeschiedene, war ein sehr tüchtiger Handwerker, der
seinerzeit mit geringen Mitteln anfing und es in seinem
Gewerbe zu einer angesehenen Stellung brachte und auch

zu Wohlstand kam. Bei vielen Bauten, nicht nur in
Meggen, sondern auch im Habsburgeramt und noch
weiterherum hat Vater Sager mitgewirkt, hat manches
stattliches Dach aufgerichtet und war als reeller Geschäfts-
mann gerne gesehen. Sein Geschäft wurde von seinen
Söhnen übernommen und wird im Sinne und Geiste
ihres Vaters trefflich fortgeführt.

Regulativ betreffend Zusatz-Versicherungen für die
Zeit außerordentlicy gesteigerter Baupretse der Ge-

s Xompi'ëmîei'îe unril adgerli'sktv, dlseàs

Weichte lliàà A.-K. kiel
Msnk unâ PNÄNI« gszeagens z

Ki»ii in Uisvn unÄ ZSîskI.

!l»ltgîml?te wen- ou«! Ztskldsnilîr dk M mm Trsite,

LctilLàiàles veppsàngààisen.
Li-snU pi-ixi SvlMelZ!. t.snàsusslellung gern >914.

bSude BrandversicherungS-Austalt des Kantons Grau«
VSndsu in Chur.

1. Die kantonale Gebäude-Brandversicherungs-Anstalt
schließt auf Antrag der Gebäudebesitzer Zusatzverficherungen
ab für Gebäude, deren Versicherungssumme in keinem

richtigen Verhältnisse steht zu den derzeitigen Baupreisen.
2. Der Zusatzversicherungswert wird nach Anhörung

des Gebäudebesitzers durch die Gebäude - Brandversiche-
rungs-Anfialt festgesetzt.

3. Erstmals wird jede Zusatzversicherung für das

laufende Versicherungsjahr abgeschlossen. Erfolgt jeweilen
bis 1. November weder seitens der Anstalt noch des

Versicherten eine Kündigung, so läuft die Versicherung
um ein Jahr weiter.

4. Der Prämienberechnung wird der gleiche Promille-
satz zu Grunde gelegt, wie für die normale Versicherung
des betreffenden Gebäudes. Der Einzug geschieht direkt

durch die Anstalt.
5. Die Ausmittlung des Schadens im Brandfalle er«

folgt nach den Grundsätzen des Gesetzes betreffend die

Gebäude-Brandversicherung im Kanton Graubünden. Die
Ausbezahlung der Schadensumme auf Grund der nor-
malen Versicherung geschieht gemäß den gesetzlichen..Be-

stimmungen, der auf die Zusatzversicherung entfallende
Mehrbetrag jedoch nur, wenn das Gebäude innert drei
Jahren vom Brandtage an gerechnet, auf der gleichen
Baustelle so wieder aufgebaut wird, daß es mindestens
den frühern Wert erhält. Bei Schäden, die weniger
als ein Fünftel der Gesamtversicherungssumme betragen,
werden im Sinne des § 36 des Brandverstcherungsge-
setzes die Wiederherstellungskosten vergütet.

6. über die Zusatzversicherungen führt die Gebäude-
Versicherungsanstalt gesondert Kontrolle. Eine Etntra-
gung in die Gemeindelagerbücher findet nicht statt.

Ratschlage beim Brande von Azetylenapparate».
u) Azetylen-Apparathäuser und Karbidlager.
Bei Ausbruch eines Feuers ist stets vor allen Dingen
dahin zu streben, die im Apparatenhaus vorhandenen
Karbidbüchsen aus dem Bereiche des Feuers zu bringen.
Dazu wird bemerkt, daß Karbid, solange es nicht mit
Wasser in Berührung kommt, weder brennen noch explo-
dieren kann. Wenn es gelungen ist, die Karbidbüchsen
aus dem Bereich des Feuers zu bringe», steht der An-
wendung von Wasser für Löschzwecke irgendwelches Be-
denken nicht im Wege. Wenn es möglich ist, empfiehlt
es sich, beim Brande die Türen und Fenster des Ap-
paratenhauses vollständig zu öffnen. Der Azetylen-
apparat wird am besten überhaupt nicht angerührt.
In eigentlichen Karbidlagern, d. h. in solchen, welche

besonders und in der Hauptsache für die Aufbewahrung
von Karbid bestimmt sind, sollte immer ein anderes Lösch-

Mittel als Wasser bereit gehalten werden. Das Produkt
„Nafta", welches durch die Firma Wernli in Zürich
offeriert wird, eignet sich dafür vorzüglich. — d) Mit
Azetylenleitungen versehene Räume. Räume,
in welchen Azetylenleitungen liegen, werden beim Aus-
bruch eines Feuers genau so behandelt, wie Räume,
welche mit Steinkohlengasleitungen versehen sind. Wenn
immer möglich, schließe man den Haupthahn der Leitung,
sofern derselbe in einem, nicht gleichzeitig der Feuers-
gefahr ausgesetzten Raum sich befindet.

(„Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins.")

VaumMmaschtne Sector. Die Baumfällmaschtne
„Sector", welche schon wiederholt bei Vorführungen
im Wald den Beifall der anwesenden Forstbeamten und

Waldbesitzer gesunden hat, ist inzwischen noch weiter
verbessert worden. Die Firma Hanson à Cie. lU
LLbick, die den Vertrieb des „Sector" für Deutschland
überr.cmmen hat, ließ im Monat November verschiedem-


	Handel mit Alteisen, Altguss, Abfällen von Neueisen und mit Gussspänen

